
2018-Q3-06 1 von 4
Der Dienst von Petrus

Sonntag
Apg 2,42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft,

im Brechen des Brotes und in den Gebeten.

Apg 9,32-35 9/32 Es geschah aber, daß Petrus, indem er überall hindurchzog, auch
zu den Heiligen hinabkam, die zu Lydda wohnten. 9/33 Er fand aber dort einen
Menschen mit Namen Äneas, der seit acht Jahren zu Bett lag; er war gelähmt.
9/34 Und Petrus sprach zu ihm: Äneas! Jesus Christus heilt dich. Steh auf und
mach dir selbst dein Bett! Und sogleich stand er auf. 9/35 Und es sahen ihn
alle, die zu Lydda und Scharon wohnten; die bekehrten sich zum Herrn.

Lk 5,17-26 5/17 Und es geschah an einem der Tage, daß er lehrte, und es saßen da
Pharisäer und Gesetzeslehrer, die aus jedem Dorf von Galiläa und Judäa und
aus Jerusalem gekommen waren; und des Herrn Kraft war da, um zu heilen. 5/18
Und siehe, Männer bringen auf einem Bett einen Menschen, der gelähmt war;
und sie suchten ihn hineinzubringen und vor ihn zu legen. 5/19 Und da sie nicht
fanden, auf welchem Weg sie ihn hineinbringen sollten wegen der Volksmenge,
stiegen sie auf das Dach und ließen ihn durch die Ziegel hinab mit dem Bett
in die Mitte vor Jesus. 5/20 Und als er ihren Glauben sah, sprach er: Mensch,
deine Sünden sind dir vergeben. 5/21 Und die Schriftgelehrten und die Pharisäer
fingen an zu überlegen und sagten: Wer ist dieser, der [solche] Lästerungen
redet? Wer kann Sünden vergeben außer Gott allein? 5/22 Als aber Jesus ihre
Überlegungen erkannte, antwortete und sprach er zu ihnen: Was überlegt ihr in
euren Herzen? 5/23 Was ist leichter zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben,
oder zu sagen: Steh auf und geh umher? 5/24 Damit ihr aber wißt, daß der
Sohn des Menschen Vollmacht hat, auf der Erde Sünden zu vergeben - sprach
er zu dem Gelähmten: Ich sage dir, steh auf und nimm dein Bett auf und geh
nach Hause! 5/25 Und sogleich stand er vor ihnen auf, nahm auf, worauf er
gelegen hatte, und ging hin in sein Haus und verherrlichte Gott. 5/26 Und
Staunen ergriff alle, und sie verherrlichten Gott und wurden mit Furcht erfüllt
und sprachen: Wir haben heute außerordentliche Dinge gesehen.

Apg 9,36-43 9/36 In Joppe aber war eine Jüngerin mit Namen Tabita, die über-
setzt heißt: Dorkas. Diese war reich an guten Werken und Almosen, die sie übte.
9/37 Es geschah aber in jenen Tagen, daß sie krank wurde und starb. Und als
man sie gewaschen hatte, legte man sie in ein Obergemach. 9/38 Da aber Lyd-
da nahe bei Joppe war, sandten die Jünger, als sie gehört hatten, daß Petrus
dort sei, zwei Männer zu ihm und baten: Zögere nicht, zu uns zu kommen! 9/39
Petrus aber stand auf und ging mit ihnen; und als er angekommen war, führten
sie ihn in das Obergemach. Und alle Witwen traten weinend zu ihm und zeig-
ten ihm die Unter- und Oberkleider, die Dorkas gemacht hatte, während sie bei

ihnen war. 9/40 Petrus aber trieb alle hinaus, kniete nieder und betete. Und
er wandte sich zu dem Leichnam und sprach: Tabita, steh auf! Sie aber schlug
ihre Augen auf, und als sie den Petrus sah, setzte sie sich auf. 9/41 Er aber gab
ihr die Hand und richtete sie auf; er rief aber die Heiligen und die Witwen und
stellte sie lebend vor. 9/42 Es wurde aber durch ganz Joppe hin bekannt, und
viele glaubten an den Herrn. 9/43 Es geschah aber, daß er viele Tage in Joppe
bei einem Gerber Simon blieb.

Lk 8,41-42.49-56 8/41 Und siehe, es kam ein Mann mit Namen Jairus - und er
war Vorsteher der Synagoge - und fiel Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus
zu kommen; 8/42 denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und
diese lag im Sterben. Während er aber hinging, drängte ihn die Volksmenge.
8/49 Während er noch redete, kommt einer von dem [Haus des] Synagogenvor-
stehers und sagt zu ihm: Deine Tochter ist gestorben, bemühe den Lehrer nicht.
8/50 Als aber Jesus es hörte, antwortete er ihm: Fürchte dich nicht, glaube
nur! Und sie wird gerettet werden. 8/51 Als er aber in das Haus kam, erlaubte
er niemand hineinzugehen, außer Petrus und Johannes und Jakobus und dem
Vater des Kindes und der Mutter. 8/52 Alle aber weinten und beklagten sie.
Er aber sprach: Weint nicht, denn sie ist nicht gestorben, sondern sie schläft.
8/53 Und sie lachten ihn aus, da sie wußten, daß sie gestorben war. 8/54 Als er
aber alle hinausgetrieben hatte, ergriff er sie bei der Hand und rief und sprach:
Kind, steh auf! 8/55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sogleich stand sie auf;
und er befahl, ihr zu essen zu geben. 8/56 Und ihre Eltern gerieten außer sich;
er aber gebot ihnen, niemand zu sagen, was geschehen war.

Mk 5,40 Und sie lachten ihn aus. Als er aber alle hinausgetrieben hatte, nimmt er
den Vater des Kindes und die Mutter und die, die bei ihm waren, mit und geht
hinein, wo das Kind war.

Apg 5,12 Aber durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und Wunder
unter dem Volk; und sie waren alle einmütig in der Säulenhalle Salomos.

Joh 14,12 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird auch
die Werke tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil ich zum Vater
gehe.

Montag
Apg 9,43 Es geschah aber, daß er viele Tage in Joppe bei einem Gerber Simon

blieb.

Apg 10,1-8 10/1 Ein Mann aber in Cäsarea mit Namen Kornelius - ein Hauptmann
von der sogenannten Italischen Schar, 10/2 fromm und gottesfürchtig mit seinem
ganzen Haus, der dem Volk viele Almosen gab und allezeit zu Gott betete - 10/3
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sah in einer Erscheinung ungefähr um die neunte Stunde des Tages deutlich, wie
ein Engel Gottes zu ihm hereinkam und zu ihm sagte: Kornelius! 10/4 Er aber
sah ihn gespannt an und wurde von Furcht erfüllt und sagte: Was ist, Herr? Er
sprach aber zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgestiegen zum
Gedächtnis vor Gott. 10/5 Und jetzt sende Männer nach Joppe und laß Simon
holen, der den Beinamen Petrus hat; 10/6 dieser herbergt bei einem Gerber
Simon, dessen Haus am Meer ist. 10/7 Als aber der Engel, der mit ihm redete,
weggegangen war, rief er zwei seiner Hausknechte und einen frommen Soldaten
von denen, die beständig bei ihm waren; 10/8 und als er ihnen alles erzählt
hatte, sandte er sie nach Joppe.

Apg 10,9-16.28.34-35 10/9 Am folgenden Tag aber, während jene reisten und sich
der Stadt näherten, stieg Petrus um die sechste Stunde auf das Dach, um zu
beten. 10/10 Er wurde aber hungrig und verlangte zu essen. Während sie ihm
aber zubereiteten, kam eine Verzückung über ihn. 10/11 Und er sieht den Him-
mel geöffnet und ein Gefäß, gleich einem großen, leinenen Tuch, herabkommen,
an vier Zipfeln auf die Erde herabgelassen; 10/12 darin waren allerlei vierfüßige
und kriechende Tiere der Erde und Vögel des Himmels. 10/13 Und eine Stimme
erging an ihn: Steh auf, Petrus, schlachte und iß! 10/14 Petrus aber sprach:
Keineswegs, Herr! Denn niemals habe ich irgend etwas Gemeines oder Unreines
gegessen. 10/15 Und wieder erging eine Stimme zum zweiten Mal an ihn: Was
Gott gereinigt hat, mach du nicht gemein! 10/16 Dies aber geschah dreimal;
und das Gefäß wurde sogleich hinaufgenommen in den Himmel.
10/28 Und er sprach zu ihnen: Ihr wißt, wie unerlaubt es für einen jüdischen
Mann ist, sich einem Fremdling anzuschließen oder zu ihm zu kommen; und mir
hat Gott gezeigt, keinen Menschen gemein oder unrein zu nennen.
10/34 Petrus aber tat den Mund auf und sprach: In Wahrheit begreife ich, daß
Gott die Person nicht ansieht, 10/35 sondern in jeder Nation ist, wer ihn fürchtet
und Gerechtigkeit wirkt, ihm angenehm.

Titus 2,11 Denn die Gnade Gottes ist erschienen, heilbringend allen Menschen,

Gal 3,26-28 3/26 denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben an Christus
Jesus. 3/27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft worden seid, ihr habt
Christus angezogen. 3/28 Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave
noch Freier, da ist nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid einer in Christus
Jesus.

Eph 2,11-19 2/11 Deshalb denkt daran, daß ihr, einst [aus den] Nationen dem
Fleisch nach - ‘Unbeschnittene genannt von der sogenannten ‘Beschneidung,
die im Fleisch mit Händen geschieht -, 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bünd-
nisse der Verheißung; und ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der

Welt. 2/13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, durch
das Blut des Christus nahe geworden. 2/14 Denn er ist unser Friede. Er hat
aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung abgebrochen.
2/15 In seinem Fleisch hat er die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in Sat-
zungen, beseitigt, um die zwei - Frieden stiftend - in sich selbst zu einem neuen
Menschen zu schaffen 2/16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu versöhnen
durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat. 2/17 Und er kam und
hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und Frieden den Nahen. 2/18 Denn
durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum Vater. 2/19 So
seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid Mitbürger
der Heiligen und Gottes Hausgenossen.

Dienstag
Apg 10,44-48 10/44Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist

auf alle, die das Wort hörten. 10/45 Und die Gläubigen aus der Beschneidung,
so viele ihrer mit Petrus gekommen waren, gerieten außer sich, daß auch auf die
Nationen die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war; 10/46 denn sie
hörten sie in Sprachen reden und Gott erheben. 10/47 Dann antwortete Petrus:
Könnte wohl jemand das Wasser verwehren, daß diese nicht getauft würden, die
den Heiligen Geist empfangen haben wie auch wir? 10/48 Und er befahl, daß
sie getauft würden im Namen Jesu Christi. Dann baten sie ihn, einige Tage zu
bleiben.

Apg 11,1-18 11/1 Die Apostel aber und die Brüder, die in Judäa waren, hörten,
daß auch die Nationen das Wort Gottes angenommen hatten; 11/2 und als
Petrus nach Jerusalem hinaufkam, stritten die aus der Beschneidung mit ihm
11/3 und sagten: Du bist bei unbeschnittenen Männern eingekehrt und hast mit
ihnen gegessen. 11/4 Petrus aber fing an und setzte es ihnen der Reihe nach
auseinander und sprach: 11/5 Ich war in der Stadt Joppe im Gebet, und ich sah
in einer Verzückung eine Erscheinung, wie ein Gefäß herabkam, gleich einem
großen leinenen Tuch, an vier Zipfeln herabgelassen aus dem Himmel; und es
kam bis zu mir. 11/6 Und als ich gespannt hineinschaute, bemerkte und sah ich
die vierfüßigen Tiere der Erde und die wilden Tiere und die kriechenden und
die Vögel des Himmels. 11/7 Ich hörte aber auch eine Stimme, die zu mir sagte:
Steh auf, Petrus, schlachte und iß! 11/8 Ich sprach aber: Keineswegs, Herr! Denn
niemals ist Gemeines oder Unreines in meinen Mund gekommen. 11/9 Eine
Stimme aber antwortete zum zweiten Mal aus dem Himmel: Was Gott gereinigt
hat, mach du nicht gemein! 11/10 Dies aber geschah dreimal; und alles wurde
wieder hinaufgezogen in den Himmel. 11/11 Und siehe, sogleich standen vor
dem Haus, in dem ich war, drei Männer, die von Cäsarea zu mir gesandt waren.
11/12 Der Geist aber sagte mir, ich solle ohne Bedenken mit ihnen gehen. Es
kamen aber auch diese sechs Brüder mit mir, und wir kehrten in das Haus des
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Mannes ein. 11/13 Und er erzählte uns, wie er den Engel in seinem Haus habe
stehen sehen und sagen: Sende nach Joppe und laß Simon mit dem Beinamen
Petrus holen; 11/14 der wird Worte zu dir reden, durch die du errettet werden
wirst, du und dein ganzes Haus. 11/15 Während ich aber zu reden begann, fiel
der Heilige Geist auf sie, so wie auch auf uns im Anfang. 11/16 Ich gedachte
aber an das Wort des Herrn, wie er sagte: Johannes taufte zwar mit Wasser, ihr
aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden. 11/17 Wenn nun Gott ihnen
die gleiche Gabe gegeben hat wie auch uns, die wir an den Herrn Jesus Christus
geglaubt haben, wer war ich, daß ich hätte Gott wehren können? 11/18 Als sie
aber dies gehört hatten, beruhigten sie sich und verherrlichten Gott und sagten:
Dann hat Gott also auch den Nationen die Buße gegeben zum Leben.

Mittwoch
Apg 11,19-26 11/19 Die nun zerstreut waren durch die Drangsal, die wegen Ste-

phanus entstanden war, zogen hindurch bis nach Phönizien und Zypern und
Antiochia und redeten zu niemand das Wort als allein zu Juden. 11/20 Es wa-
ren aber unter ihnen einige Männer von Zypern und Kyrene, die, als sie nach
Antiochia kamen, auch zu den Griechen redeten, indem sie das Evangelium von
dem Herrn Jesus verkündigten. 11/21 Und des Herrn Hand war mit ihnen, und
eine große Zahl glaubte und bekehrte sich zum Herrn. 11/22 Es kam aber die
Rede von ihnen zu den Ohren der Gemeinde in Jerusalem, und sie sandten Bar-
nabas aus, daß er hindurchzöge bis nach Antiochia; 11/23 der freute sich, als
er hingekommen war und die Gnade Gottes sah, und ermahnte alle, mit Her-
zensentschluß bei dem Herrn zu verharren. 11/24 Denn er war ein guter Mann
und voll Heiligen Geistes und Glaubens; und eine zahlreiche Menge wurde dem
Herrn hinzugetan. 11/25 Er zog aber aus nach Tarsus, um Saulus aufzusuchen;
und als er ihn gefunden hatte, brachte er ihn nach Antiochia. 11/26 Es gesch-
ah ihnen aber, daß sie ein ganzes Jahr in der Gemeinde zusammenkamen und
eine zahlreiche Menge lehrten und daß die Jünger zuerst in Antiochia Christen
genannt wurden.

Apg 1,8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch ge-
kommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in
ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.

Apg 1,16 Ihr Brüder, es mußte die Schrift erfüllt werden, die der Heilige Geist
durch den Mund Davids vorhergesagt hat über Judas, der denen, die Jesus
festnahmen, Wegweiser geworden ist.

Apg 6,1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand ein Murren
der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen Bedienung
übersehen wurden.

Apg 9,13 Ananias aber antwortete: Herr, ich habe von vielen über diesen Mann
gehört, wie viel Böses er deinen Heiligen in Jerusalem getan hat.

Apg 26,28 Agrippa aber sprach zu Paulus: In kurzem überredest du mich, ein
Christ zu werden.

Donnerstag
Mk 1,19 Und als er ein wenig weiterging, sah er Jakobus, den [Sohn] des Zebedäus,

und seinen Bruder Johannes, auch sie im Schiff, wie sie die Netze ausbesserten;

Apg 12,1-4 12/1 Um jene Zeit aber legte Herodes, der König, Hand an einige von
der Gemeinde, sie zu mißhandeln; 12/2 er tötete aber Jakobus, den Bruder des
Johannes, mit dem Schwert. 12/3 Und als er sah, daß es den Juden gefiel, ließ
er weiterhin auch Petrus festnehmen - es waren aber die Tage der ungesäuerten
Brote -. 12/4 Den setzte er auch, nachdem er ihn ergriffen hatte, ins Gefängnis
und übergab ihn an vier Abteilungen von je vier Soldaten zur Bewachung, wobei
er beabsichtigte, ihn nach dem Passah dem Volk vorzuführen.

Mt 2,1 Als aber Jesus zu Bethlehem in Judäa geboren war, in den Tagen des Königs
Herodes, siehe, da kamen Weise vom Morgenland nach Jerusalem, die sprachen:

Apg 5,17-20 5/17 Der Hohepriester aber trat auf und alle, die mit ihm waren,
nämlich die Sekte der Sadduzäer, und wurden von Eifersucht erfüllt; 5/18 und
sie legten Hand an die Apostel und setzten sie in öffentlichen Gewahrsam. 5/19
Ein Engel des Herrn aber öffnete während der Nacht die Türen des Gefängnisses
und führte sie hinaus und sprach: 5/20 Geht und stellt euch hin und redet im
Tempel zu dem Volk alle Worte dieses Lebens!

Apg 12,5-18 12/5 Petrus nun wurde im Gefängnis verwahrt; aber von der Gemein-
de geschah ein anhaltendes Gebet für ihn zu Gott. 12/6 Als aber Herodes ihn
vorführen wollte, schlief Petrus in jener Nacht zwischen zwei Soldaten, gebun-
den mit zwei Ketten, und Wächter vor der Tür verwahrten das Gefängnis. 12/7
Und siehe, ein Engel des Herrn stand da, und ein Licht leuchtete im Kerker; und
er schlug Petrus an die Seite, weckte ihn und sagte: Steh schnell auf! Und die
Ketten fielen ihm von den Händen. 12/8 Und der Engel sprach zu ihm: Gürte
dich und binde deine Sandalen unter. Er aber tat es. Und er spricht zu ihm:
Wirf dein Oberkleid um und folge mir. 12/9 Und er ging hinaus und folgte und
wußte nicht, daß es Wirklichkeit war, was durch den Engel geschah; er meinte
aber, eine Erscheinung zu sehen. 12/10 Als sie aber durch die erste und die
zweite Wache gegangen waren, kamen sie an das eiserne Tor, das in die Stadt
führte, das sich ihnen von selbst auftat; und sie traten hinaus und gingen eine
Straße entlang, und sogleich schied der Engel von ihm. 12/11 Und als Petrus
zu sich selbst kam, sprach er: Nun weiß ich in Wahrheit, daß der Herr seinen
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Engel gesandt und mich gerettet hat aus der Hand des Herodes und aller Er-
wartung des Volkes der Juden. 12/12 Und als er das erkannte, kam er an das
Haus der Maria, der Mutter des Johannes mit dem Beinamen Markus, wo viele
versammelt waren und beteten. 12/13 Als er aber an die Tür des Tores klopfte,
kam eine Magd mit Namen Rhode herbei, um zu horchen. 12/14 Und als sie die
Stimme des Petrus erkannte, öffnete sie vor Freude das Tor nicht; sie lief aber
hinein und verkündete, Petrus stehe vor dem Tor. 12/15 Sie aber sprachen zu
ihr: Du bist von Sinnen. Sie aber beteuerte, daß es so sei. Sie aber sprachen:
Es ist sein Engel. 12/16 Petrus aber fuhr fort zu klopfen. Als sie aber aufgetan
hatten, sahen sie ihn und waren außer sich. 12/17 Er aber winkte ihnen mit der
Hand, zu schweigen, und erzählte ihnen, wie der Herr ihn aus dem Gefängnis
herausgeführt habe; und er sprach: Berichtet dies Jakobus und den Brüdern!
Und er ging hinaus und zog an einen anderen Ort. 12/18 Als es aber Tag ge-
worden war, gab es eine nicht geringe Bestürzung unter den Soldaten, was wohl
aus Petrus geworden sei.

Apg 12,20-23 12/20 Er war aber sehr erbittert gegen die Tyrer und Sidonier. Sie
kamen aber einmütig zu ihm, und nachdem sie Blastus, den Kämmerer des Kö-
nigs, überredet hatten, baten sie um Frieden, weil ihr Land von dem königlichen
[Land] ernährt wurde. 12/21 An einem festgesetzten Tag aber hielt Herodes,
nachdem er königliche Kleider angelegt und sich auf den Thron gesetzt hatte,
eine öffentliche Rede an sie. 12/22 Das Volk aber rief [ihm] zu: Eines Gottes
Stimme und nicht eines Menschen! 12/23 Sogleich aber schlug ihn ein Engel
des Herrn, dafür, daß er nicht Gott die Ehre gab; und von Würmern zerfressen,
verschied er.
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